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Es war eine sehr gute Entscheidung nach Lille zu gehen. Die Leute sind sehr freundlich 
und hilfsbereit. Die Stadt bietet alles was man braucht und noch mehr. Ich kann es nur 
wärmstens weiter empfehlen ein Austauschsemester in Lille zu machen.  

Einreise / Ankunft  
Einreiseformalitäten, Visum  

Problemlos, man benötigt kein Visum  Lille ist auch sehr gut via Paris mit dem Zug 
oder Bus erreichbar. Man kann auch gut nach Brüssel fliegen und von da den Bus oder 
den Zug nehmen.  

Zimmersuche / Wohnen 
Hilfreiche Kontaktdaten 

Ich habe mir erst was vor Ort gesucht, was aber nicht die beste Idee war. Mein Ziel war 
es eigentlich in einen WG zu ziehen, dies hat dann aber nicht geklappt. Im nach hinein 
würde ich es anders machen. Es gibt auf Facebook eine Gruppe wo immer wieder 
Zimmer ausgeschrieben sind oder dann das Angebot von der Uni annehmen, wo man in 
eine der Wohnhäuser eingeteilt wird.  
 
Bei den Wohnhäusern der Uni sind die meisten anderen Austauschstudenten und es ist 
sicherlich mehr los als in einer der vielen anderen Wohnhäuser, welche anonymer sind. 
(Vorausgesetzt natürlich man will mit allen anderen Austauschstudenten am gleichen 
Ort sein) 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Bahn, Bus, Erreichbarkeit Uni 

Es gibt eine Metro in Lille wo einem überall hinbringt. Die Uni war problemlos zu errei-
chen mit den ÖV. Ausserdem gibt es diverse Busse und auch Fahrräder die man an 
einem Ort nehmen kann und an einem anderen wieder abstellen kann. (Man kann Wo-
chenkarten machen oder einfach nur Stundenweise mieten) Do/Fr/Sa gibt es jeweils 
auch Nachtbusse, aber es ist auch alles gut zu Fuss erreichbar.  

Vorbereitung Studium  
Kursanmeldungsprozedere,  
Sprach- u. Studiennachweise 

Mit der Anmeldung hat auch alles gut geklappt und ist nicht kompliziert. 

Infos Universität  
Lage, Grösse, Infrastruktur 

Die Rechtsfakultät ist wahrscheinlich ein wenig grösser als die in Luzern aber sehr 
übersichtlich. Es gibt eine Bibliothek die Mo-Sa geöffnet hat und gleich bei der Uni gibt 
es eine Mensa mit „Studenten-freundlichen“ Preisen. Ausserdem hat es in der Umge-
bung viele kleine Cafes. 

Sprachkurs (EILC oder andere)  
an der Universität besucht  
Kursinhalt, Nutzen 

Fand ich sehr gut. Es gibt verschiedene Kurse mit unterschiedlichem Inhalt, zu beginn 
gab es einen Test zwecks Einteilung (man kann aber auch wechseln). Ich fand ihn 
nützlich zum einen wegen der Grammatik und auch dass uns jemand beim sprechen 
korrigierte, da dies an der Uni nicht der Fall war. Zudem war es eine gute Möglichkeit 
auch Studenten anderer Fakultäten kennen zu lernen.  

Studieren an der Universität 
Kursinhalte, Anrechnungen,  
Prüfungen  

Vorlesungen sind schon anders im Vergleich zu denjenigen in Luzern. Man kriegt keinen 
Unterlagen, sondern muss einfach alles mitschreiben was der Dozent erzählt. (was für 
mich eine Herausforderung war da alles immer sehr schnell geht, aber die anderen 

 

  



 
 
 
 
 

Studenten sind sehr hilfsbereit) Die Prüfungen sind jeweils mündlich, die Dozenten sind 
äusserst fair und hilfsbereit und es war um einiges weniger schlimm als ich mir das 
Vorgestellt habe. Mit der Anrechnung hoffe ich auch dass es klappt, aber ich habe 
meine Resultate noch nicht erhalten.  

Betreuung an der Universität  
Studienberatung, Mobilitätsstelle,  
Mentoren, Studierendenkontakte 

Die Betreuung war gut und sehr nett, allerdings muss man auch selber dran bleiben, 
sprich wenn man gesagt kriegt, dass man es per Mail zu geschickt kriegt, kann es von 
Vorteil sein, dass man immer wieder einmal nachfragt. ESN hat auch ein „Buddysyss-
tem“ ins Lebengerufen wo man sich schon vor dem Aufenthalt anmelden kann und dann 
kommt jemand einem am Bahnhof abholen und zeigt einem die Stadt (auf Facebook 
ESN Lille). Es gibt auch diverse Anlässe die von ESN organisiert werden, was aber 
hauptsächlich zum Kontakt mit anderen Austauschstudenten führt. Mit den „einheimi-
schen“ Studenten ist es teilweise schwierig enger in Kontakt zu kommen, sie helfen 
einem während den Vorlesung aber dass war’s meistens auch. (Liegt aber wahrschein-
lich auch an jedem persönlich..... ich hatte oberflächlichen Kontakt zu französischen 
Studenten aber das war’s auch) 

Kostenplanung 
Lebenskosten, Studienmaterial, 
Geldüberweisungen  

Es lohnt sich ein Bankkonto zu eröffnen, vor allem da es so gut wie kostenlos ist und 
ESN organisiert treffen wo man gemeinsam ein solches eröffnen kann. Die Lebenskos-
ten sind in vielen Bereichen günstiger als in der Schweiz, vielleicht aber nicht bezüglich 
Miete. (Aber auch günstiger wen man in einer Unterkunft der Uni lebt) 

Leben / Freizeit   
Treffpunkte, Sport, Kultur  

Hat Lille einiges zu bieten. Sport wird wie bei uns auch von der Uni angeboten. Kulturell 
gibt es diverse Museums und Theater. Ausserdem gibt es verschiedene Möglichkeiten 
Tagesausflüge zu machen. (Vorallem die belgischen Städte wie Brügge, Gent etc. zu 
empfehlen.) Wer gerne viel Party macht kommt sicherlich auch auf seine Kosten, da 
Lille eine Studentenstadt ist und dadurch auch immer irgendwo was los ist.  

Vergleich Universitäten 
Was ist besser/schlechter an der 
Partneruniversität als an der Univer-
sität Luzern  

Es ist um einiges chaotischer!!! Dozenten kommen nicht nur zu den Vorlesungen viel zu 
spät sondern auch zu den Prüfungen. Für die mündlichen Prüfung kriegt man nicht eine 
bestimmte Zeit sondern eine Zeitspanne die bis 4 h sein kann und dann kommt man 
irgendwann einmal an die Reihe. Aber man gewöhnt sich sehr schnell daran und nimmt 
es locker wie es auch die französischen Studenten machen. Dies ist allgemein an der 
Uni der Fall es ist irgendwie alles viel entspannter und weniger stressig..... weil sich die 
Studenten viel weniger Stressen lassen als wir dass vielleicht zu hause machen.  

 
 
Wohnungen/Zimmer 
https://www.facebook.com/groups/665210373572703/798583310235408/?notif_t=group_activity  
 
ESN Lille – Party/Buddy/diverse Anlässe/Verkauf von Haushaltssachen zu fairen Preisen etc.  
https://www.facebook.com/ESNLillePage?fref=ts  
 
Tagesausflüge zu fairen Preisen 
http://www.cicevoyages.com/fr/index.php  
 
Es gibt noch eine Broschüre die heisst „ch’ti“ darin hat es Informationen zu Restaurants, Sport, Bars 
etc. zum Leben in Lille. (Kriegt man wen man bei ESN einen Mitgliedkarte machen lässt, aber auch 
sonst erhältlich) 
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